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Wichtig zu wissen
Moderne Pflegeausbildung in Sicht
Das Bundeskabinett hat im März das Pflegeberufsgesetz 
beschlossen. Der Gesetzentwurf soll die Qualität der 
Pflege verbessern und den Pflegeberuf attraktiver ma-
chen. Dazu werden die bisher getrennten Ausbildungen 
in der Altenpflege, der Gesundheits- und Krankenpflege 
sowie der Kindergesundheits- und Kinderkrankenpflege 

2016
zu einer gemeinsamen Pflegeberufsausbildung zusam-
mengefasst und zu einem einheitlichen Berufsbild zu-
sammengeführt. Inhaltlich sollen fachbereichsübergrei-
fende pflegerische Qualifikationen vermittelt werden, 
die zur Pflege von Menschen in allen Altersgruppen und 
Versorgungssettings befähigen.

Die Anhörung des Gesundheitsausschusses und des 
Ausschusses für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
zum Gesetzentwurf findet am 30. Mai statt. Zwar soll der 
Gesetzentwurf noch vor der Sommerpause verabschie-
det werden, dennoch wird in Berlin damit gerechnet, 
dass der ursprünglich für den 1. Januar 2018 geplante 
Start der neuen Pflegeausbildung um ein Jahr verscho-
ben wird. Lesen Sie HIER bitte weiter.

Birgit Voß
Vorstandsmitglied Versorgungsnetz Gesundheit e.V.

Der Frühling ist kommen, die Erde erwacht,    
Es blühen der Blumen genug.
Ich habe schon wieder auf Lieder gedacht,
Ich fühle so frisch mich, so jung.

Adelbert von Chamisso

Liebe Mitglieder,
nach einem April, der seinem Namen alle Ehre gemacht 
hat, spendet uns der pünktlich zum 1. Mai eingezogene 
Frühling frische Tatkraft für die anstehenden Aufgaben. 

In diesem Newsletter wird, wie bereits angekündigt, das 
aktuelle Gesetzgebungsverfahren zur Reform der Pfle-
geausbildung beleuchtet. Es handelt sich offenbar um 
mehr als einen Etikettenwechsel. Alle Akteure im Gesund-
heitswesen werden in Zukunft mit Pflegefachfrauen und 
-männern zusammenarbeiten, anstatt – überspitzt aus-
gedrückt – Krankenschwestern Anweisungen zu erteilen.

Ein weiteres heute aufgegriffenes Thema hat für die Be-
troffenen ebenfalls eine große Tragweite: Die aktualisierte  

Neuauflage der „Orientierungshilfe bei Krebserkran-
kungen“ in der Weser-Ems-Region soll Patienten mit 
der Diagnose einer Krebserkrankung helfen, ihre ge-
sundheitliche Versorgung selbstbestimmt und gut 
informiert mitzugestalten. 

Nicht zuletzt möchte ich Sie auf die Veranstaltung 
mit dem DemenzNetz Oldenburg zur häuslichen 
Ergotherapie bei Demenz am 3. Juni um 17 Uhr 
im Klinikum Oldenburg aufmerksam machen. 

Ihr Dr. Rainer Burkhardt 
Stellvertretender Vorsitzender  
Versorgungsnetz Gesundheit e.V. 
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Veranstalter 

DemenzNetz Oldenburg im  

Versorgungsnetz Gesundheit e. V. 

Rahel-Straus-Straße 10 

26133 Oldenburg  

Tel. 0441 25122 

E-Mail  info@demenznetz-ol.de

Zielgruppe 

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten, Interessierte, 

Angehörige

Veranstaltungsort

Klinikum Oldenburg, Herzogin-Ameli-Saal, Eingang „An den 

Voßbergen“, 26133 Oldenburg

Teilnahmegebühr  

Die Teilnahme ist kostenfrei, um eine Spende für das  

DemenzNetz wird gebeten.

E-Mail: info@versorgungsnetz-gesundheit.de 

www.versorgungsnetz–gesundheit.de

Informationen

DemenzNetz 

Oldenburg

DemenzNetz 

Oldenburg

Häusliche Ergotherapie 

bei Demenz 

Inhalte & Ziele des  

Interventionsprogramms HED-1

Einladung

Fr., 3. JUNI 2016 

17:00 – 19:00 Uhr

Herzogin-Ameli-Saal, Klinikum Oldenburg

Bitte

ausreichend
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Aktuelles vor Ort
Neuauflage „Orientierungshilfe bei 
Krebserkrankungen“
Die Broschüre „Orientierungshilfe bei Krebserkran-
kungen“ liegt in neuer Ausgabe vor. Für die nunmehr  
7. Auflage wurden sämtliche Angaben von einer Ar-
beitsgruppe unter der Schirmherrschaft des Regionalen 

Tumorzentrums Weser-Ems e.V. komplett überarbeitet. 
Neben praxisnahen Informationen aus den Bereichen 
Medizin, Beratung, Pflege, Palliativversorgung und So-
zialrecht nehmen Adressen einen großen Raum ein. Die 
zahlreichen Selbsthilfegruppen werden ebenso über-
sichtlich aufgeführt wie die Kontaktdaten von nieder

Orientierungshilfe bei Krebserkrankungen
Für die Städte Emden, Delmenhorst, Oldenburg und Wilhelmshaven sowie 

für die Landkreise Ammerland, Aurich, Cloppenburg, Diepholz, Emsland, 

Friesland, Leer, Oldenburg, Vechta, Wesermarsch und WittmundRegionales Tumorzentrum Weser-Ems e.V.

AutorInnen und Herausgeber  
der Broschüre
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Termine
23. Mai, 18:00 – 19:00 Uhr, Informationsveranstaltung 
Gelenkverschleiß, Pius-Hospital

3. Juni, 17:00 – 19:00 Uhr, Häusliche Ergotherapie 
bei Demenz, Klinikum Oldenburg

4. Juni, 10:00 – 16:00 Uhr, Brustkrebs-Informations-
tag, PFL

15. Juni, 14:30 – 17:30 Uhr, PflegeForum: Patienten-
sicherheit, Klinikum Oldenburg

6. Juli, ab 20:00 Uhr, Stammtisch Mitglieder Versor-
gungsnetz Gesundheit, Gaststätte Schwan

11. Juli, 17:00 – 18:30 Uhr, Wirkungen gesundheits-
bezogener Selbsthilfe, Jade-Hochschule

Mehr lesen

Mitglieder stellen sich vor
Public Health an der Jade Hochschule

Die Abteilung „Technik und Gesundheit für Men-
schen“ an der Jade Hochschule ist mit ihrem 
Bereich Public Health neues Mitglied im Versor-
gungsnetz Gesundheit. 

Am Studienort Oldenburg ist seit dem Wintersemester 
2013/2014 der berufsbegleitende Master-Weiterbil-
dungsstudiengang Public Health eingerichtet. Er quali-
fiziert die Studierenden in der Analyse und Bewertung 
von Gesundheitssystemen, in der Versorgungsfor-
schung und im Gesundheits- und Pflegemanagement. 

Der Forschungs- und Lehrbereich Public Health arbeitet 
interdisziplinär mit den Wissenschaftsfeldern Medizin, 

Psychologie, Ökonomie, Epidemiologie, Sozial-, Politik- 
und Rechtswissenschaften zusammen. Er befasst sich 
mit den körperlichen, geistigen, psychischen und sozi-
alen Bedingungen von Gesundheit und Krankheit einer 
Gesellschaft. 

Die Forschungsaktivitäten konzentrieren sich derzeit 
auf die arbeitsweltbezogene Gesundheitsforschung, 
die Public-Health-Forschung, die Präventions- und Ver-
sorgungsforschung sowie auf die Implementierung und 
Evaluation von Maßnahmen der Gesundheitsförderung. 
Zurzeit ist mit dem Thema „Psychische Gesundheit in 
der Arbeitsgesellschaft“ eine von acht Forschungspro-
fessuren FH des Landes Niedersachsen an der Jade 
Hochschule angesiedelt. 

Weitere Informationen finden Sie HIER. 

Prof. Dr. Frauke Koppelin,  
Professorin für Gesundheitswissenschaften,  
Studiengangsleiterin Jade Hochschule, Oldenburg

Vortrag von Prof. Dr. Koppelin im Master-Studiengang 
Public Health

Prof. Dr. Koppelin (2. v. l.) und ihre Projektmitarbeiterin-
nen arbeiten an aktuellen Fragestellungen im Gesund-
heitswesen

gelassenen Ärzten, Therapeuten, Krankenhäusern oder 
Beratungsstellen. Die angegebenen Adressen beziehen 
sich auf das gesamte Weser-Ems-Gebiet. 

Eine Onlineversion der Broschüre, deren Informationen 
den Stand aus dem Jahr 2015 wiedergeben, finden Sie 
HIER. 

Regine Harms 
Vorstandsmitglied Versorgungsnetz Gesundheit e.V.


